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Neben Stroßen und Eisenbqhnen sind zunehmend quch
Rohrleitungen Tröger des modernen Verkehrs. Durch sie
werden heute nicht mehr qllein gosförmige und flüssige
l\4edien lronsporlierl, sondern bereits ouch Festkörper.
Sie verbinden die Küste mit dem Binnenlqnd und dort
die Bollungszenlren der Zivilisqlion sowie die einzelnen
Produktionsstätten innerhqlb der Betriebe. Dqbei müssen
sie Flüsse und Tüler queren und dürfen Strqßen und
Eisenbqhn ols Träger des Mqssenverkehrs nicht
kreuzen.
Mit den dofür notwendig gewordenen Kunslbquten
erwuchs dem Stqhlbrückenbou ein neues Einsotzgebiet,
der bei der Lösung oller domit neu geslellten Probleme
ouch beochtenswerle lmpulse vom Stohlleichtbou erhielt.

Eesides roods ond roilwoys modern troffic more ond more
inyolyes olso pipelines. To-doy, pipelines ore nof only meor:
Ior delivering goseous ond liquid moleriols bu! convey olso
solids. They connecf lhe coosl with lhe inlond, ond there the
cenires o{ civilizolion os we// os the individual production
places within o plont. Pipelines musf bridge rivers ond volleys
yet moy no cross roods ond roilwoys o/s represenlolives of
the generol lraffic.
The siee/ bridge industry wos now foced with the new specio/
sfructures thal had become necessory, ond in solving of oll
the problems involved, the light consfruclion indusfry had
conlributed noi inconsiderob/e impulses.

ROHRBRUCKEN FUR EINEN BETRIEB IN
GUMPOTDSKIRCHEN, NO.
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Die Bewöltigung des innerbetrieblichen Verkehrs ist
Vorousselzung für eine rqtionelle Produktion. Eine
zweckmäßige Verbindung der einzelnen Prodr.rktionsslätten
innerholb eines Betriebes soll qber quch die geringe
Anpossungsfähigkeit der heute noch vielfqch zu slqrr
geboulen Betriebsonlqgen gegenüber einer sich oft
sprunghoft ändernden Produktion ousgleichen können
und soll somil eine permonenle Rqtionqlisierung der
Betriebe mil nur geringen Mirleln ermöglichen.
Hierbei hqben sich Tronsporlslrqßen qus StohI bewölrrt,
die mit kleinstmöglichem Aufwqnd erweitert oder
demontiert und qnderenorls mil gleicher oder geänderler
Zweckbestimmung wieder oufgeboul werden können.

Roiionol product'ion is dependent on o perlecl funclion of the
infernol communicolion within o p/onf. Howevcr, on
obsolulely useful syslem of connecling the individuol p/oces
o{ production of a plant shol/ olso compensoie ihe poor
odoptobility of fhe operotion equipment which even nowodoy:
ore designed mosily too inflexibly, compored with o
producfion thol o{ten chonges quife unsieodily. Thereby o
permonenl rofionalizolion o{ the works by smol/ meons
only will be possible.
For lhot purpose conveying ways of sfeel hove proved useful
which ot fhe smo/lest possible expendilure only can be
exlended or dismontled, ond be re-ossembled somewhere e/s=
for similor or other tronsporlolion seryices.

FORDERBRUCKEN FUR DIE
CISTERREICH ISCI.I EN STICKSTOFFWERKE
tN HNZ

f

Mif dem Neubou eines Großlogers in den Osierreichischen
Stickstoffwerken wor eine zentrole Förderonloge notwendig
geworden, um die verschiedenen Produktionssiötten mit dem
neuen Loger sowie mit dem Freisockloger und den Verlodestelle^
zu verbinden. Dobei entschied mon sich für stcihlerne
Förderbrücken ouf Sto h I betonstüfzen.
Die Houptbrücke ist 86l ,B m long und die sechs Zubringer-
brücken hoben eine Gesomtlcinge von 148,5 m. Die
Moterioloufgobe erfolgt in sechs Ubergobestotionen.
lm 3,6 m breiten Brückenquerschnitt sind vier Förderbcinder
untergebrocht, dovon drei Muldenbänder und ein Flochbond für
den Socktronsport, und unter der eigentlichen Brücke werden
zuscitzlich noch Rohrleitungen geführt.
Der Betrieb stellte die Forderung, doß der Brückenboden
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Ein Beispiel, wie die Stohlbqu- und Mqssivbouweise in
sinnvoller Ergänzung bei der Konzeption einer Brücke
sehr wirlschqftliche Lösungen ermöglichen, ist die
Entwicklung universell einselzborer, slählerner Vorbou-
geröle für den Mossivbrückenbou.
Tronsportbeton und industriell einboufertig gemochle
Bewehrung vermochlen die hohen lnvestitionskoslen der
Boustelle für die Errichtung mehrfeldriger Tql- und
Hongbrücken milllerer Sponnweiten in Sponnbeton ersl
wenig zu senken, die weiter durch den Aufwqnd für teure,
nur dem Einzelfqll ongepoßte Rüstgeräte bestimmt wurden.
Die Entwicklung eines universell einselzboren Vorbou-
geröles brqch ober endgültig die bislong unvermeidbore
Bindung von Kopito! und sicherte die Wettbewerbsfähigkeit.

An ,exomple os fo how sfeel sfruclures ingenious combinotion
with concrete slrucfures enoble economic solutions of fhe
concepfion of bridges is the development of universolly useoble
sfeel scoffold equipmenl for erecting concrefe bridges.
T ransport concrefe ond indusfrio lly prel obricoted reinl o rcemenl
ollowed only small sovings on lhe sife inveslmenf cosfs
tor building muhi-spon bridges of meon spon-widfhs over
volleys ond olong s/opes which {urlher were ollected by the
cosfs of expensive scoffold materiol lhof used fo be odopted
lor lhe individuol work, only.
However, fhe deve/opment of mobile scoffold equipment for
uniyersol usoge finolly defeofed fhe so long ineviloble tie
ol copilol, ond stobilized lo compefifive posifion.

DAS MSU.GERAT AUS GLEISDORF

Dos Mobile Scholungsgeröt Universeller Verwendborkeif
gehört zu den freitrogenden, obenliegenden VorbourÜsiungen
und besieht im wesentlichen ous dem kostenförmigen
Houpttroger, den beidseitig dovon ouskrogenden Quertrögern,
die mit den on ihnen biegesieif ongeschlossenen Höngetrcigern
und Trcigern für die Arbeitsbühne den Brückenquerschnift
zongenortig umgreifen, und ou,s den Lcingstrcigern mit den
Hcingestongen, on denen die Scholung befesiigi wird.
Der Houptiröger ist ein geschweißter, torsionssteifer Kosten
mit geschroublen Montogesiößen, der in Beionierstellung ouf
Rollenböcken om ouskrogenden Ende des schon fertigen
Uberboutelles oufliegt, ein gonzes Feld frei übersponnt und
sich über eine Rohrsiütze om ieweils nöchsten Pfeiler obstÜtzt,
über dos sein Vorschubende noch ouskrogt. Seine Lönge isl
in eiwo gleich dem doppelten Pfeilerobstond. Durch den
Ein- oder Ausbou gonzer Houptircigerobschnitte konn dieser
grob der gegebenen Pfeilerstellung ongepoßt werden, wöhreno
die notwendige Feineinstellung mit den Rollenböcken
\/o!"genommen werden konn. Zum Bouen stork gekrümmter
Brücken konn om Beginn des ouskrogenden Houpitrcigerteiles
rroch ein Gelenk eingebout werden, um ihn noch dem Vorschub
zum nöchsten Pfeiler ouf diesen einschwenken zu können.
Alle dobei oufiretenden exzentrischen Losten vermog der
Kostenquerschnitt oufzunehmen. Die vom Houpitrciger noch
beiden Seiten ouskrogenden Queriröger sind geschweißte,
vollwondige Blechtröger, die bei breiteren Brücken ols22m
durch den Einbou serienmößiger Absponnungen verstcirkt
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Die Schrägseilbrücke ist heute dqs von den Brückenbouern
bevorzugle Brückenbqusyslem, dqs bei Fußgänger-
brücken den orchitektonisch reizvollen, spqnnungs-
gelodenen Entwurf und im Großbrückenbou die sqchlich
überzeugende, wirlschoflliche Lösung bringt und somil
einen ungewöhnlich großen Sponnweilenbereich
beherrscht.
Wurde sie lheoretisch schon zwischen den beiden
Weltkriegen erörlerl und die Grundlogen zu deren
Berechnung und Konslruktion bereits zu dieser Zeit
weilgehend obgeklört, so gelong ihr überzeugender
Durchbruch ersl mil dem Wiederqufbou der Rheinbrücken
noch dem zweiten Kriege.
Nun hqt sie quch in die österreichische Brückenbouproxis
Eingong gefunden.

fhe cob/e-sfoyed bridge is fhe bridge system to-doy
preferred by the bridge builders. For lootbridges it provrdes
on archifectonicolly ottroclive ond exciting design, ond
with regord to heovy bridges it represents the esseniio//y
conclusive, economic so/ulion, consequenfly o sysiem
suifob/e f or an extroordinory lorge ronge of sponwidihs.
Theoreticolly the cob/e-stoyed bridge wos venliloted alreoc',
during the lwo World Wars, ond even fhe bosis lo its
calculotion ond conslruction wos well clorified at thot lime,
but iis reol breok-through succeeded only when the Rhine-
Bridges were re-construcled ofter fhe Second World Wor.
Now, this bridge system is being odopted olso by the
Austrion bridge building industry.

DER FUSSGANGERSTEG RAXSTRASSE
IN WIEN IO

Dieser ist ein Schrögseilsteg mii stöhlernem Versteifungströger,
der symnretrisch on einem 34 m hohen Siohl-Pylon oufgehöngt
ist. Dieser steht mit siorker Schrögneigung noch vorne und
wird in dieser Loge von Rückholteseilen geholien. Dieser
Sieg sponnt sich im Zuge der Ettenreichgosse in 5 m Höhe
54 m frei über die Roxstroße. Sein Deck ist 4 m breit
und lciuft gegen die beiden Widerloger hin ouf 6,4 m
trompetenförmig ouseinonder. Der Zu- und Abgong erfolgt
ouf beiden Seiten über eine Rompe mit'l 0 0/o Steigung und
über eine Siohlbeiontreppe.
Der Versteifungsirciger isi ols Fünffeld-Tröger ousgebildet
und zeigt im Querschnitt einen zweistegigen Plottenbolken,
der ous dem orthogonol-onisotrop ousgesieiften Deckblech,
den beiden Siegblechen im Abstond von 3 m, den Untergul-
lomellen und den Soum- oder Konsolblechen besteht. Dos
Deckblech ist I mm dick und wird in Lcingsrichtung durch
Flochblechsteifen l20xB im Abstond von 0,5 m und in
Querrichtung durch Flochblechsteifen 250x8 im Abstond von
2,7 m ousgesteifi. Auch die 450 mm hohen Stegbleche und die
300 mm hohen Soumbleche, die om unteren Rond noch innen

Querschnitt

l

gekoniet sind, sind I mm dick. Lediglich für die 370 mm breiier-
Untergurtlomellen wurden l5 und 20 mm dicke Bleche
verwendet. Jede vierte Quersteife dieni ols Aufhöngequertrcige-
und isi doher verstörkt. Dort sind on den seitlich ouskrogender'
Konsolen die Schrcigseile veronkert, die den Versteifungströger
lrogen. Die Schrcigseile sind 23 und 27 mm dicke, offene
Spirolseile, die zur Endveronkerung Seilköpfe oufgegossen
hoben. Mit diesen sind sie in den Aufhcingequertrögern
gelenkig und nochstellbor und on der Pylonspitze fest
veronkerf. Der Pylon ist ein gespreiztes Zweibein. Die beiden
Pylonstiele stehen om Fuß l2 m ouseinonder und loufen in
einer Höhe von 34 m zu einer Spitze zusommen. die ols
Blechköf ig ousgebildei ist, in dem sowohl die ocht Höngerseii:
ols ouch die beiden Rückholteseile veronkert sind. Der
Querschnitt der Pylonenstiele ist dreieckförmig, seine Seilenlönge
mißt moximol 'l 

,4 m und ist ous 10 mm dicken Blechen
geschweißt. Sie sind om Fuß drehbor gelogert. Die beiden
Rückholieseile sind 34 mm dicke, offene Spirolseile, die in
Schwergewichtsfundomenten oußerholb des nördlichen
Widerlogers nochstellbor veronkert sind.

on der Aufhcingung
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Als der Stqhlbrückenbou, onfongs durch herrschende
Stohlknoppheil veronlqßI und später durch den horlen
Wettbewerb mil onderen Bquweisen gezwungen, begonn
den volltrogenden Uberbou zu reolisieren, bei dem olle
Bouteile sich gleichermoßen on der toslobtrogung
beteiligen, wurde vielfoch dqs Ende der BogenbrÜcken
vorhergesogt, bei denen die funktionelle Unterordnung
der einzelnen Trogelemente unumgänglich schien.
Zwischenzeitig hot ober der österreichische BrÜckenbou
on einigen Beispielen zeigen können, dqß Bogenbrücken
noch immer entwicklungsfähig und dqmit noch wie vor
wellbewerbsföhig sind.

When steel bridge construction - originolly motivoted by
shorioge ol stee/, ond loter forced by tough compelition ol o'-=
building meihods - wos oboul to moteriolize the lull-corryin:
supersiruciure with oll ifs strucfurol members porticipoting tr
corrying the lood, the end o{ the orch bridge lype ot which
functionol subordinotion ol the individuol supporling eieme -'
seemed to bc ineviloble, wos more or /ess predicfed.
However, meonwhile the Austrian bridge building industry
wos ob/e to demonstrole on some exomples thot the orch
bridge type still con be lurther developed, ond consequen'
will be competitive os before.

DIE SALZACHBRUCKE BEI HAIIEIN*
IM ZUGE DER TAUERNAUTOBAHN

Für dos Trogwerk bot sich wegen der besonderen
Anlogenverhöltnisse eine Mitteltröger-Bogenbrücke on,
die eine zeitgemöße Weiterentwicklung des im Großbrückenbou
oltbewöhrten Longer'schen Bolken ist. Die 29,5 m breite BrÜcke
wird dobei von nur einem Bogen getrogen, der über der
Fohrbohntofel und dort zwischen den beiden Richtungs-
fohrbohnen oufgerichtet ist. Seine Sponnweite betrögt 

.l33,5 
m.

Der Bogen und die Hdnger sind in einem unter der
Fohrbohntofel liegenden 3,6 m hohen und ll,2 m breiten
Kostentröger eingesponnt, der ous dem Deckblech, den beiden
Stegblechen und dem unteren, routenförmigen Torsionsverbond
besteht und durch Fochwerkquerscheiben ousgesteift wird.
Dos Deckblech ist ol.s Orlhotrope-Plotte ousgebildei und in
Löngsrichtung durch 

.l60 
mm hohe Wulstprofile im Abstond

von 400 mm und in Querrichtung durch 700 mm hohe
geschweißte Vollwondquertröger ousgesteift. Dos 9,.l5 m

über den Kostenquerschnitt ouslodende Brückendeck wird
oußerdem durch 

,l,2 m hohe Rondtrciger und durch Schrögstreben
unterstützt.
Die gesomte Konstruktion, die vorwiegend ous Blechen der
Boustohlquolitöt St 52 T hergestellt wurde, ist geschweißt,
nur die Montogestöße sind hochfest verschroubt, ousgenommen
dos Deckblech, dos ouf der Boustelle ebenfolls verschweißt
wurde.
Alle Konstruktionsteile, dorunter Stücke mit 5,3 m Breite,
3,6 m Höhe, 6,7 m Lönge und zirko 3l Tonnen Gewicht,
sowie die für die Montoge notwendigen Geröte und
Hilfseinrichtungen wurden ouf der Stroße zum Vormontogeplotz
nohe der Einboustelle gebrocht, wo für den Weitertronsport
in den Bereich des Vorbougercites ein Tronsportwogen zur
Verfügung siond, der eine Spurweite gleich dem Houpttröger-
stegobstond und eine Trogföhigkeit von zirko 35 Tonnen
hot. Auch für den Vorbou wurde ein von der'Vt),E§I

29500
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entwickeltes Speziolvorbougeröt vervzendet, dos um 3600

schwenkbor ist und bei einer horizontolen Auslenkung von
/ m noch über 30 Tonnen Hubkroft hot. Der Strecktröger
wurde domit über drei Hilfsioche vorgeboul. Dobei betrug die
moximole Belostung des mittleren Joches zirko 600 Tonnen.
Anschließend wurde über der Fohrbohn der Bogen montiert.
Die gesomte Montoge douerte trotz ungünstiger Wetter-
bedingung nur 61lz Monofe.
Dos Deckblech erhielt im Bereich der Fohrbohn Rippen
oufgeschweißt. Der eigentliche Fohrbohnbelog besteht our
3 cm Aspholt und zusöizlich ous l0 cm Siohlbeton, um ciner
horten Forderung des Stroßenboues noch durchgehend gleiche
Fohrbohndecke zu entsprechen.
Die Brücke liegt über dem Zusommenfluß der Solzoch und
der Königseer Ache sowie im Rücksiouroum des Loufkroftwerke.
Ursiein, worous sich die oußergewöhnliche Stellung der
Widerloger und die ve:-hcilinismößig große Sponnweite
erg o b.
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Mit dem Dichterwerden des Kroflwogenverkehrs wächst
die Gefährdung der Fußgönger, die noch immer die
zohlenmäßig größte Gruppe unler den Verkehrsteil-
nehmern bilden. Für deren Sicherheit zu sorgen, sollle
ober eine Forderung sein, die nicht minder gewertel
werden dorf. Zebrqstreifen entsprechen nicht immer.
Besser sind kreuzungsfreie ubergänge ouf FußgängerbrÜk-
ken, die ouch Strqßen und Eisenbohnen überbrücken können.
Fußgöngerbrücken müssen sich hqrmonisch in ihre
Umgebung einfügen. lhr Erscheinungsbild soll unoulfällig
zurücklrelen und wenn notwendig ouch den qrchitek-
tonischen Akzent setzen können. Sie mÜssen zweckmößig
sein und vor ollem bequem zu begehen. Die ieweils
enlsprechende Lösung kqnn mit dem Bqustoff SIqhl
immer gefunden werden.

With the concenlroiion ol the motor vehicle troffic lhe donge-
of the pedeslrions which still represenls numericolly the molor
group omongsl the porticiponfs in troflic, keeps on growing.
However, lo core lor their sofeguord should be o demond
lhot moy not be undervolued. Zebro stripes ore not olwoy
odequote. More suitobly proye ironsitions withouf inferseciio;-:
on lool bridges which con spon olso tram- ond roilwoys.
Foof bridges sholl hormonize with lheir surrounding. Their
oppeoronce should not ollroct porticulor otienfion, ond
if necessory olso slress lhe orchifecfonic occeni. They musl be
usefu/ ond obove oll eosy ond comfortable lo wolk on. 7he
respeclive suitoble soluiion moy olwoys be {ound by using slee
os moteriol.

DER KTEIST-STEG IN WIEN 3

Dieser ist eine Bolkenbrücke mit Treppenoufgöngen on den
beiden Enden, deren Gehflache durchgehend 3 m breit und
mit einem 3 cm dicken Mostixbelog ousgestottet ist.

lhr stotisches System ist ein über drei Felder durchloufender
Bolken (1 1,10+14,95+9,25 m) mit volltrogendem Querschniii.
Dieser bestehl ous dem l0 mm dicken oberen Deckblech, den
beiden schröggeslellten Stegblechen und dem unteren
Bodenblech, u,elche zusomnren einen torsionssteifen Kosten
bilden, sowie ous den beiden Rondprof ilen. Dos Deckblech ist
durch Flochblechsteifen in Löngs- und Querrichtung ousgesteif:
der torsionssteife Kosten du rch Flochblech-Ro h menscholie.

Dos ouskrogende Brückendeck mit seinen schmolen Rondprofile:
lcißi den Kosten sls Houpttrcgglied optisch zurücktreten,
wos den Eindruck besonderer Leichtigkeit zur Folge hot. Diese'
wird durch die Schrcigflöchen des Kostens noch zusötzlich
unterstrichen. Auch betont die geschweißte AusfÜhrung des
Kostens mit den dodurch möglichen glotten Flöchen die Elegonz
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Die einfqchste und meist ouch wirtschqftlichste
Ausführungsform der Förderbrücken isl iene, bei der
Profilstäbe zu Fochwerkkonstruktionen zusommengefügt
werden. Als ihre Vorteile gelten leichte Anpossungs-
möglichkeit on späler sich öndernde Betriebsverhältnisse
und verhähnismößig einfqche Befesligung später hinzu-
kommender Leitungen, Kontrollstege und Tronsportbänder.
Der Einwond, doß Brücken ous Profilstohl korrosions-
gefährdeter seien ols ondere Ausführungsformen, dorf
nicht überbewertel werden, denn einmol sind die Anstriche
besser geworden, und die Anstrichtechnik hqr Fortschritte
gemochl, und zum onderen wird die für dos Trogwerk
geforderle Lebensdouer in unserer roschlebigen Zeit
noch vielfoch zu hoch veronschlogl.

fhe mosi simple, olten even lhe mosi economic way of
execuiing conveying bridges is fhose of ossembling bor secfron:
to fromework structures. The odvonloges lhere of ore eosy
odoptability to operotion condilions thol might hove chonged
loter, ond o relotively simple otlochmenl ol ony lines, control
colwo/ks ond conveyer belts odditionolly orronged.
fhe oblection thot bridges of secfiono/ sfeel ore rother
subfected io corrosion thon olher types ol execulion, shoui:
nol be over-volued since meonwhile pointing os we// os
the fechnique ol opplicofion hove improved, ond besides, in
these speedyJived doys the expecled service lile o{ bridge
slruciures is usuo/ly {or too high esfimofed.

EINE FORDERBRUCKE FUR DAS
BRAUN KOH LENREVIER WOLFSEGG

Der gesomte Bondbrückenzug hot eine Lönge von zirko 714m
Er besteht ous einzelnen Brücken mit Löngen von 25,3 m
und 35,0 m, deren Querschnitt eine lichte Breite von 2,3 m

und eine lichte Höhe von 2,2 m hot und die ols Siohlfochwerke
ousgeführt sind.
Zwischen dem Brechergeböude und der Verteilerstoiion, dos
enisprichi einer Lönge von zirko 641 m, werden die Brücken
von Stohlbetonsiüizen getrogen, wöhrend die drei Brücken
zwischen Verteilersiotion und Sortierung, die dos dorthin
führende Schrögbond oufzunehmen hoben, ouf Stohlfochwerk-
stüizen gelogert sind. Auch die Verteilerstotion wurde in
Stohlbouweise erstelli.
Die Trogkonstruktion der Brücken bestehi ieweils or.rs den
beiden Fochwerk-Trogwönden, den Quertrögern, welche die
beiden Trogwönde verbinden, den Pfetten und den Wondriegeln.

Für die Gurte, Pfosten und Diogonolen der Trogwcinde
sowie für die Wondriegeln wurden Winkelprofile verwendet,
für die Quertröger und Pfetten dogegen INP-Profile.
Dos verwendete Moieriol ist Boustahl St 37 T.
Die in der Werkstötte vorbereitete Konsirukiion, dos woren
unter onderem die kompletten Trogwcinde, isi vollkommen
geschweißt; hingegen sind die Montogestöße, olso die
Verbindung der einzelnen Brücken, genietet.
Die gesomie Konstruktion wurde mit zwei Grund- und zwei
Deckonstrichen gegen Korrosion geschützt.
Dos Doch des Brückenzuges isl mit Welleternit eingedeckl unc
die Seitenwönde sind bis zum Poropett mit Welleternit und
dorüber mit lichtdurchlössigem Wellskobolit verkleidet.
Die Brücken sind zur Aufnohme der Lost eines 

,l000-mm-

Förderbondes und einer Nulzlost von 200 kp/m2 beslimmt.
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